
Graugans Anser anser 
(Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2008-2016) 

Status: 

rB >1.000 BP 

rG 1.001-5.000 Ind. 

Datensätze: n.b. 

Datenlage:  n.b. 

Status Nds:    I  

Bestand Nds: 4.500 P  

RL Nds:         *
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Im Rahmen der landesweiten Gänseerfassung 2016 wurden im Landkreis Lüneburg gemäß der 

Auswertung von H. RAHLFS 1.559 Revierpaare gezählt. 

 

Die am 30.12.2012 von J. WÜBBENHORST beobachtete Graugans (Foto 8) mit dem gelben Halsband 

H28 wurde am 21.06.2008 auf Rügen in Mecklenburg-Vorpommern beringt und in den 

Bundesländern Niedersachsen und Mecklenburg-Vorpommern sowie in Polen (Pommern) 

beobachtet. 
 

 
Foto 1: 30.12.2012, farbberingte Graugans, Bleckede, Vierwerder, Jann Wübbenhorst 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 (Auszug aus dem vogelkundlichen Jahresbericht Landkreis Lüneburg 2001-2007) 

Graugans Anser anser 

rB 21-50 

rG 1.001-5.000 

Datensätze 2.398 / 343 

Datenlage mittel 

RL: Nds * ; D * 

 

 
Abb. 21: Graugans: Links: Jahresmaxima während der regelmäßigen Wasservogelzähltermine 1996/97 bis 

2006/07; Trend hochsignifikant (p<0,05), Zunahme. Rechts: durchschnittliche Monatssummen (Anzahl Ind.) 

während der regelmäßigen Wasservogelzähltermine 1996 bis 2007. 

 

Anhand der Ergebnisse der Internationalen Wasservogelzählung und spezieller Gänsezählungen 

wurde für den Zeitraum 2001-2004 ein Herbstrastbestand in Deutschland von 120.000-130.000 

Graugänsen ermittelt, davon etwa die Hälfte in Mecklenburg-Vorpommern. Die Rastbestände im 

Januar liegen dagegen deutlich niedriger, da ein erheblicher Teil der Population diese Jahreszeit in 

Winterquartieren in Spanien, Frankreich und den Niederlanden verbringt (HEINICKE 2006).  

Rastbestände im Berichtsgebiet überwiegend an der Elbe und im westlichen Amt Neuhaus, nur 

wenige Beobachtungen (im Vergleich zu den anderen beiden häufigen Gänsearten) in der Echemer 

und Scharnebecker Marsch. Regelmäßig auch Meldungen von bis zu 12 rastenden Graugänsen aus 

dem Raum Amelinghausen.  

Die Art brütet überwiegend entlang der Elbe. 

 

Hybride Graugans x Kanadagans: 

11.01.2002 2 Ind. Sassendorf/Hohnstorf (G. BARDOWICKS) 

15.03.2002 2 Ind. Sassendorf/Hohnstorf (G. BARDOWICKS) 

28.02.2005 2 Ind. Barförde-Sassendorf (G. BARDOWICKS) 

 

Hybride Graugans x Höckergans: 

03.03.2003 1 Ind. Grünendeich-Barförde (G. BARDOWICKS) 

 

Hybride Graugans x Saatgans: 

20.03.2006 1 Ind.  Elbvorland Brackede - Vierwerder (G. BARDOWICKS) 

 

Phänologie: 

Durchzug nach Westen und Rast 1969 bis 1982 in der Lüneburger Elbmarsch zwischen zweiter 

Oktober- und erster Januarwoche (ALLMER 1984). In Hamburg Ende der 1980er Jahre bereits ab 

Ende September/Anfang Oktober (KONDZIELLA 2008). 1996 bis 2007 wurden ziehende und 

rastende Graugänse im Berichtsgebiet bereits ab September beobachtet (Abb. 21). 
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In den Wintermonaten Oktober bis März 2001/02 bis 2006/07 wurden die Graugänse häufiger als 

andere Gänse auf Gewässern beobachtet (10 bis 55 %). Grünland wurde im Berichtszeitraum mit 27 

bis 63 % am häufigsten und mit steigender Tendenz genutzt (Tab. 16). 

 
Tab. 16: Die gemeldeten Habitate in den einzelnen Wintern (jeweils Oktober bis März) 2001/02 bis 2006/07 

 

Habitate 

Winter 

2001/02 

(%) 

2002/03 

(%) 

2003/04 

(%) 

2004/05 

(%) 

2005/06 

(%) 

2006/07 

(%) 

Grünland 27 46 47 48 63 63 

Grüneinsaat 0 0 0 0 5 10 

Acker 0 3 0 3 5 4 

Ölsaat 5 16 5 5 9 6 

Getreide 5 3 12 6 11 3 

Wintergetreide 0 0 0 0 0 0 

Mais 9 3 0 3 2 2 

Stoppelacker 0 0 0 0 0 0 

Überschwemmte 

Wiesen 

0 0 14 6 0 2 

Ackerbrache 0 0 0 0 1 0 

Gewässer 55 30 21 28 16 10 

Summe 

Beobachtungen (n) 

 

22 

 

37 

 

57 

 

64 

 

85 

 

105 

 

Schlafplätze: 

15.12.2001 10 Ind. Elbe/Vorland bei Darchau (WASSERVOGELZÄHLUNG ALLMER) 

06.10.2004 300 Ind. NSG Fehlingsbleck (K.-W. KIRSCH, U. RICK) 

16.01.2005 50 Ind. Bleckede, Nordteil Weidewerder (F. ALLMER) 

13.06.2006 42 Ind. NSG Habekost (F. ALLMER) 

11.09.2006 1.100 Ind. am Sumtekanal N Stiepelse (K.-W. KIRSCH, U. RICK) 

10.12.2006 unbest. Anzahl Wehninger Haken (F. ALLMER) 

05.02.2007 30 Ind. Elbe bei Bleckede (K.-W. KIRSCH, U. RICK) 

21.10.2007 16 Ind. NSG Fehlingsbleck (F. ALLMER) 

 

Brutvorkommen: 

Die Art brütete überwiegend entlang der Elbe. Folgende Meldungen weisen auf eine Ausbreitung in 

den restlichen Landkreis hin: 

2003 1 BP, erfolgreich Raum Bockum-Wulfsode (P. LEX) 

2006 1 BN Ellringen Neetzetal (T. CHRISTOPHERSEN) 

2006 1 BP mit 3 juv. Vierhöfen, Kiesgrube, Ortsrand (F. ALLMER) 

2007 1 BP Teich an der Straße Thomasburg-Neetze (F. ALLMER) 

2007 2 BP Teich N der Mühle Neumühlen (F. ALLMER) 

2007 2 BP Lüdersburg, Teich NW Im Eschen (F. ALLMER) 

2007 1 BP Süttorfer Moor, Sumpfwiese (F. ALLMER) 

 
Tab. 17: Anzahl der gemeldeten und veröffentlichten Graugans-Brutpaare im Landkreis Lüneburg in den 

Jahren 2001 bis 2007. 

Jahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 

Brutpaare 34 18 4 16 9 29 48 

 

Jungvögel: 

 
Tab. 18: Termine der ersten Graugansgössel im Landkreis Lüneburg in den Jahren 2001 bis 2007. 

Jahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 



Datum 05.05. 07.04. 24.04. 19.04. 29.04. 12.05. 13.04. 

 

Jagdstrecke, Fallwild und Verkehrsopfer: 

 
Tab. 19: Jagdstrecke der Graugans im Landkreis Lüneburg in den Jagdjahren 2001/02 bis 2006/07. 

Jahr 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 

Anzahl 364 448 372 372 291 443 

 
Tab. 20: Fallwild und Verkehrsopfer der Graugans im Landkreis Lüneburg in den Jagdjahren 2001/02 bis 

2006/07. 

Jahr 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 

Anzahl 0 0 1 0 0 6 

 

Ringmeldungen: 

1987 wurde in Hamburg/Öjendorf mit der individuellen Beringung von Graugänsen während der 

Brutzeit begonnen. Bis zum 31.12.2004 lagen 46 Ringablesungen und Wiederfunde aus dem 

Berichtsgebiet vor (HOFF 2005). 

MK 
 


